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NIEDERHORN
BEATENBERG

Dieser herrliche Aussichtsberg ist immer

wieder das ersehnte Ziel eines Sonnentages.

Die Sesselbahn bringt den Fahrgast bis

hinauf zum Gipfel. Das Berghotel und

Restaurant nimmt uns alle Sorgen der Ver-

pflegung ab, so dass wir den Tag und die

weite Rundsicht unbeschwert geniessen

können. Besondere Räume für Gesell-

Schäften. Verlangen Sie die Menuliste.

Gedeckte Parkplätze bei der Talstation der
Sesselbahn.

AbThunSTI Auskunft:

auch werktags günstige Ausflugsbillette. Berghaus Niederhorn Tel. 036 3 01 97

3)ret 9tatjd)Iäge unb ein

nierter bagu

(Ein Kaufmann hatte einen Storb coli ©lastoaren
eingehanbelt. 9hm blicfte er fid) nach einem Stöger
um, unb als ein junger 93utfdje ihm feinen Dienft
anbot, fagte er 3u ihm:

„Drage ben Storb in mein §aus - bodj forbere
feinen £oi)n oon mir, benn id) toill bir brei 9lat=
fdjläge geben, bie bir 3um ©lüd oerljelfen roer»
ben."

35er 3üngling nahm ben Storb auf bie Sd)ulter
unb ging.

mis bas erfte 35rittel bes SBeges 3uriidgelegt
mar, toanbte er fiel) an ben Kaufmann:

„9hm lehre mid) ben erften beiner brei 9tat=

fd)Iöge !"
Unb ber Kaufmann hub an:

„Dies mein 9lat : So bir einer fagt, hungern märe
beffer benn fatt fein, fo glaube ihm nicht, er lügt !"

mis bann ber 3üngling bas 3toeite Drittel bes

2ßeges 3urüdgelegt hatte, forberte er:
„9hm fage mir beinen 3toeiten 91at, o §err !"
„2Benn bir einer fagt, gehen fei beffer als reiten,

fo glaube ihm nid)t, er lügt !"
Unb als ber 3üngling oor bem Saufe bes Stauf»

manns angefommen toar, fagte er:
,,©ib mir nun beinen britten 9lat !"
Da lädjelte ber Sänbler unb entgegnete:
„SBenn 3U bir jemals einer fagen follte, er habe

einen gefunben, ber eine fdjioere fiaft für gerin=

geren fiohn getragen habe als bu, fo glaube ihm
nicht, er lügt !"

SBautj toarf ber junge SDtann ben Storb auf ben
93oben, bah bie Scherben nur fo flirrten, unb
fprad) alfo:

„9Benn irgenbeiner 3U bir fagt, o Serr, bah
nod) ein einiges ©las in biefem Storbe hell fei»

fo glaube ihm nidjt, er lügt !" 93.

Oiszer berrlicbs ^vzzicbizberg izt immer

wieder daz srzstmts Sis! sinez Zonrienwgsz.

vie Zszzelbabo dringt deo ^aiirgszt biz

bioautzwm Sipsel. Oaz ksrgdotsl und

keztsurent nimmt unz eile Zargen der Vsr-

pslegung ab. zo dazz wir den Tag und die

weite kundzicdt undezciiwsrt geniszzen

können, kezondere üäums für Qezell-

zciisftsn. Verlangen Zis die tvtsnulizts.

(Zedeckts l'arkpläke bei der Talztaiion der

Zezzslbalm.
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Drei Ratschläge und ein

vierter dazu

Ein Kaufmann hatte einen Korb voll Elasroaren
eingehandelt. Nun blickte er sich nach einem Träger
um, und als ein junger Bursche ihm seinen Dienst
anbot, sagte er zu ihm:

„Trage den Korb in mein Haus - doch fordere
keinen Lohn von mir, denn ich will dir drei Rat-
schlage geben, die dir zum Glück verhelfen wer-
den."

Der Jüngling nahm den Korb auf die Schulter
und ging.

Als das erste Drittel des Weges zurückgelegt

war, wandte er sich an den Kaufmann:
„Nun lehre mich den ersten deiner drei Rat-

schlage!"
Und der Kaufmann hub an:

„Dies mein Rat: So dir einer sagt, hungern wäre
besser denn satt sein, so glaube ihm nicht, er lügt!"

Als dann der Jüngling das zweite Drittel des

Weges zurückgelegt hatte, forderte er:
„Nun sage mir deinen zweiten Rat, o Herr!"
„Wenn dir einer sagt, gehen sei besser als reiten,

so glaube ihm nicht, er lügt I"
Und als der Jüngling vor dem Hause des Kauf-

manns angekommen war, sagte er:
„Gib mir nun deinen dritten Rat!"
Da lächelte der Händler und entgegnete:
„Wenn zu dir jemals einer sagen sollte, er habe

einen gefunden, der eine schwere Last für gerin-
geren Lohn getragen habe als du, so glaube ihm
nicht, er lügt !"

Bautz! warf der junge Mann den Korb auf den
Boden, daß die Scherben nur so klirrten, und
sprach also:

„Wenn irgendeiner zu dir sagt, o Herr, daß
noch ein einziges Glas in diesem Korbe heil sei,

so glaube ihm nicht, er lügt!" P. B.
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